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AgendA

#Digitalität als Kontext 
#OEP als Beispiel 
#Spannungsfeld 
#Bezug 

Partizipative Mediendidaktik  
Praxistheorie 

#Folgerungen Hochschulforschung 
Wandel 
Verantwortung & Veränderung



AgendA

‣ Kontext: Digitalität 
‣ Beispiel: OEP 
‣ Spannungsfeld 
‣ Bezug: Partizipative Mediendidaktik 
‣ Bezug: Praxistheorie 
‣ Folgerungen Hochschulforschung: 

Verantwortung & Veränderung



#Digitalität

Veränderung der Strukturbedingungen 
des Handels durch Referenzialität, 
Gemeinschaftlichkeit und Algorithmizität 
als drei kulturelle Formen von Digitalität



„Die zentrale Herausforderung der Universitäten unter 
den durch die Digitalität veränderten Bedingungen ist 
nicht primär, welche Geräte nun angeschafft werden 
sollen, sondern wie sie ihre eigenen Praktiken unter die-
sen Bedingungen umgestalten sollen und wollen. […] Die 
Herausforderungen der Digitalität liegen also nicht 
primär auf technischer, sondern auf epistemologischer 
und organisatorischer Ebene. Nur wenn man darauf 
Antworten entwickelt, kann man die Infrastruktur so 
ausbilden, dass sie den veränderten Anforderungen an 
Lehre, Forschung und gesellschaftlicher Einbettung 
gerecht wird.“(Stalder 2018, S. 14f.)

#Digitalität



‣ sehr weit: OEP drücken sich primär darin aus, Prinzipien einer Open 
Pedagogy zu adaptieren und so Offenheit oder Openness zu realisieren 
inkl. Rahmung durch Institution und (Bildungs-)Politik (Governance) 

‣ eher weit: OEP werden im formalen Bildungskontext Hochschule mit 
offenen und geschlossen Materialien realisiert, da die grundsätzliche 
Offenheit des didaktischen Szenarios entscheidend ist 

‣ eher eng: OEP beziehen sich primär auf die Einbindung von OER und den 
durch OER bedingte offene Praktiken 

‣ sehr eng: OEP kennzeichnen mediendidaktische Szenarien, die OER 
verwenden

Dimension OPen Educational Practice(s) –  
mit 4 Ankerpunkten

(Bellinger & Mayrberger 2019)

#OEP



#Verantwortung

#Institution

#Spannungsfeld

#Individuum



#Bezug

‣ Modell einer kritisch-konstruktivistischen 
Mediendidaktik  

‣ Anknüpfung an allgemeindidaktische Überlegungen 
und medienpädagogische Grundsätze.  

‣ Fokus partizipatives Element in der Analyse, Planung 
und Gestaltung von Lernumgebungen unter den 
Bedingungen von Digitalisierung, Digitalität und 
(tiefgreifender) Mediatisierung.  

‣ Ansatz verstanden als zeitgemäße Mediendidaktik 
mit Bezug auf formale, non-formale sowie 
informelle Lehr- und Lernprozesse gleichermaßen

Partizipative Mediendidaktik



(Mayrberger 2019, S. 189)



Partizipation

(Mayrberger 2019, S. 106)



#ParMeDi

#Bildungstheoretische 
Didaktik

#Konstruktivistische  
Didaktik

#Kritisch-kommunikative  
Didaktik

#Open Pedagogy #OEP
#Praxistheorie

#Mediatisierung
#Didaktisches 

Design

#Mediendidaktik

#Soziokultureller 
Konstruktivismus

#Sozio-konstruktivistische  
Lerntheorie 

#Koaktivität

#Ko-Konstruktion

#Bezug Praxistheorie

#(tiefgreifende) 
Mediatisierung



Praktiken Partizipativen Lernens – 
Doing-mediatizied-participatory-learning

‣ „Praktiken sind das Tun, Sprechen, Fühlen und Denken, das 
wir notwendig mit anderen teilen. (…) Praktiken bestehen 
bereits, bevor der/die Einzelne handelt, und ermöglichen 
dieses Handeln ebenso wie sie es strukturieren und 
einschränken.“ (Schäfer 2016, S. 12) 

‣ „Menschliches Handeln und Verhalten – d. h. Praxis – findet 
also im Rahmen von Praktiken statt, d. h. im Rahmen von 
kulturell vorstrukturierten ways of doing.“ (Hirschauer 2017, S. 91-92)



#Folgerungen 
Hochschulforschung

Stetiger Wandel der Lehre im Kontext der 
Institution … als individueller Prozess



#Institution #Individuum

#Verantwortung

#Agile 
Transformation
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